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Protokoll 
 
 
über die am Montag, den 3. Februar 2025, um 20:00 Uhr im Gemeindesitzungssaal 
stattgefundene 51. Sitzung der Gemeindevertretung Lingenau. 
 
Anwesend: Bgm. Philipp Fasser, GR Philipp Österle, GR Simon Moosbrugger, GV Bernhard 

Nenning, GV Laurin Zündel, GV Julia Fuchs, GV Manuel Lipburger, GV Martin 
Eugster, GV Mathias Willam, GV Markus Schwarz, GV Florian Stöckler, GV 
Josef-Martin Dorner, EM Cornelia Faißt 

 Gemeindesekretärin Carmen Steurer 
 Maria-Anna Schneider-Moosbrugger zu TOP 2 
 4 Zuhörer 
 
Entschuldigt: Vzbgm. Mathias Meusburger, GV Engelbert Beck, GV Reinhard Bereuter 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung; Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung sowie der Beschlussfähigkeit; 

Eröffnung der Sitzung; Bestellung eines Protokollführers  
2. Räumlicher Entwicklungsplan (REP)  
3. Wärmelieferungsvertrag mit dem Biomasse Heizkraftwerk Lingenau  
4. Aufhebung der Spielplatz-Verordnung 
5. Antrag auf Umwidmung des Gst. 1709/5, KG Lingenau von Vorbehaltsfläche „Sport- und 

Freizeiteinrichtung“ mit der Grundwidmung Freifläche Landwirtschaft in Freifläche 
Sondergebiet „Sportplatz“, befristet mit Folgewidmung Freifläche Landwirtschaft (2. 
Beschluss) 

6. Antrag auf Umwidmung einer Teilfläche des Gst. 1336/1, KG Lingenau von Freifläche 
Landwirtschaft in Baufläche Mischgebiet befristet mit Folgewidmung Freifläche 
Landwirtschaft, Wolfgang Bereuter, Oberbuch 148, Lingenau (2. Beschluss) 

7. Verordnung über das Mindestmaß der baulichen Nutzung für eine Teilfläche des Gst. 
1336/1, KG Lingenau 

8. Antrag auf Ausnahme des Gesamtbebauungsplanes in Bezug auf die Geschossanzahl für 
den Umbau des Gebäudes „Schachen 376“, KG Lingenau, Willi Walter Friehs, Schachen 
374, Lingenau  

9. Genehmigung des Protokolls der Gemeindevertretungssitzung vom 16.12.2024 
10. Berichte aus den Sitzungen 

a) des Gemeindevorstandes vom 16.12.2024 
b) des Gemeindevorstandes vom 30.01.2025 
c) des Raumplanungsausschusses vom 23.01.2025 

11. Berichte  
a) Gewerberegistereintragungen  
b) Listenerstellung Gemeindewahlen 2025  
c) Radrouten Vorderwald 

12. Allfälliges 
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Erledigung: 
 
1. Begrüßung; Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung sowie der 

Beschlussfähigkeit; Eröffnung der Sitzung; Bestellung eines Protokollführers  
 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung um 20:00 Uhr, begrüßt die erschienene 
Gemeindevertretung, stellt die ordnungsgemäße Einladung fest und gibt die 
Entschuldigungen bekannt. Die Beschlussfähigkeit ist mit 13 von 15 anwesenden 
Gemeindevertreter:innen bzw. Ersatzmitgliedern gegeben. Weiters begrüßt der 
Vorsitzende die Zuhörer und Maria-Anna Schneider Moosbrugger vom Planungsbüro 
LandRise. 
 
Zur Protokollführerin wird Gemeindesekretärin Carmen Steurer bestellt. 
 
Eingangs stellt GV Martin Eugster den Antrag das Thema Listenerstellung zur 
Gemeindevertretungswahl 2025 als Beschlusspunkt und nicht als Bericht in die heutige 
Tagesordnung aufzunehmen. Hierzu erläutert der Vorsitzende, dass die 
Gemeindevertretung bzgl. der Listenerstellung keine Beschlussrechte hat bzw. es sich 
hierbei um eine Entscheidung der Liste handelt und nicht der Gemeindevertretung. Das 
Thema Listenerstellung wird daher einstimmig als Berichtspunkt belassen.  
 

2. Räumlicher Entwicklungsplan (REP)  
 
Das Planungsbüro LandRise | DI Maria-Anna Schneider-Moosbrugger hat den 
Räumlichen Entwicklungsplan (REP) vom Oktober 2019 bis Oktober 2024 erarbeitet. Es 
wurden dazu Workshops, Vor-Ort-Begehungen sowie mehrere Sitzungen und 
Abstimmungstermine abgehalten. Am 8. Juni 2022 fand die Präsentation eines 
Zwischenstandes statt, die verschiedenen Aspekte wurden hierbei mit rund 100 
Bürgerinnen und Bürgern diskutiert.  
 
Von September 2023 bis August 2024 wurde die Umwelterheblichkeitsprüfung 
durchgeführt, zu welcher im Zuge der abschließenden Stellungnahme keine erheblichen 
Auswirkungen festgehalten wurden.  
 
Wesentliche Elemente des Räumlichen Entwicklungsplanes 

• formuliert den Rahmen für die räumliche Entwicklung der Gemeinde 

• ist verpflichtend zu erstellen 

• ist von der Gemeinde zu verordnen und daher eine Verordnung 

• richtet sich nur an die Gemeinde selber, sprich die Gemeindepolitik und die 
Gemeindeverwaltung 

• muss vor Beschluss ggf. einer Umweltprüfung unterzogen werden 

• wird über Flächenwidmungs‐ und Bebauungsplanung umgesetzt 

• ist Grundlage für Projekte und Planungen 

• hat einen mittel‐ bis langfristigen Planungshorizont 

• sollte spätestens alle zehn Jahre überprüft werden 
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Grundsätzliches 
Flächenwidmungspläne geben nicht die derzeitige Nutzung der von ihnen erfassten 
Liegenschaften wieder, sondern legen deren künftige Nutzung fest (vgl. VfGH vom 
26.02.1982, B478). 
 
Nach dem Beschluss des Räumlichen Entwicklungsplanes 
Die Unterlagen werden der Vorarlberger Landesregierung zur Genehmigung vorgelegt. 
Nach positiver Rückmeldung in Form eines Genehmigungsbescheides wird die 
Verordnung an der Amtstafel analog und digital veröffentlicht und hat ab dem 
kommenden Tag Rechtsgültigkeit. 
 
Der Entwurf des Räumlichen Entwicklungsplans (REP) Lingenau vom 10.10.2024 wurde 
gemäß § 11 Abs 3‐4 RPG vom 08.10.2014 bis 06.11.2024 von der Gemeinde öffentlich 
aufgelegt und gemäß § 11 Abs 4 RPG durch Anschlag an der Amtstafel die 
Veröffentlichung kundgemacht. 
 
Folgende öffentliche Stellen wurden verständigt:  

• Amt der Vorarlberger Landesregierung, Abtl. Vlla-Abteilung Raumplanung & 
Baurecht 

• Amt der Vorarlberger Landesregierung, Abt. Umwelt- & Klimaschutz (IVe), E-Mail: 
An umwelt@vorarlberg.at 

• Amt der Vorarlberger Landesregierung, Abt. Vc-Forstwesen, E-Mail: An 
forstwesen@vorarlberg.at 

• Amt der Vorarlberger Landesregierung, Geologischie Amtsachverständigen Dipl.-
Geol.in Eva Vigl, E-Mail: An eva.vigl@vorarlberg.at 

• Gemeinde Alberschwende, E-Mail: An gemeinde@alberschwende.at 

• Gemeinde Egg, E-Mail: An marktgemeinde@egg.cnv.at 

• Gemeinde Hittisau, E-Mail: An gemeinde@hittisau.at 

• Gemeinde Langenegg, E-Mail: An gemeinde@langenegg.at 

• LandRise.Landschaftsplanung & Projektmanagement, Hof 173, 6863 Egg, E-Mail: An 
office@landrise.at 

• Regionalplanungsgemeneinschaft Bregenzerwald, Gerbe 1135, 6863 Egg, E-Mail: An 
regio@bregenzerwald.at 

• Sektion Vorarlberg des Forsttechnischen Dienstes für Wildbach- und 
Lawinenverbauung, E-Mail: An gbl.bregenz@diewildbach.at 

• Amt der Vorarlberger Landesregierung, Abt. Landwirtschaft & ländlicher Raum, E-
Mail: An landwirtschaft@vorarlberg.a 

 
Gemäß § 11 Abs 5 hatte im Rahmen der öffentlichen Auflage jede/r die Möglichkeit zum 
Entwurf schriftlich Stellung zu nehmen. 
 
Während des Auflageverfahrens sind 19 Stellungnahmen eingelangt. Die Stellungahmen 
wurden in der Sitzung des Raumplanungsausschusses vom 23.01.2024 einzeln 
bearbeitet und ein Vorschlag zur Behandlung erstellt. 
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Die Stellungnahmen wurden allen Gemeindevertrer:innen im Zuge der Einladung 
zugesandt. Die einzelnen Stellungnahmen und die jeweiligen Empfehlungen des 
Raumplanungsausschusses werden einzeln vorgetragen und von der 
Gemeindevertretung diskutiert bzw. zur Kenntnis genommen.  
 
a) Stellungnahme 1 – Stellungnahme mit dem Begehren zur Ausweisung von 

Baugrundstücken / Entwicklungsgebiet auf GST 87/1, KG Lingenau.  
 
Mit der Ausweisung von Entwicklungsflächen für Wohnen und wohnverträgliche 
Nutzungen auf GST 87/1 würden Inselwidmungen bzw. die Entwicklung einer 
isolierten Siedlungszelle initiiert. Gemäß REP-Verordnungstext (S. 11, 4.2.1. Land- 
und Alpwirtschaft) sollen die großen zusammenhängenden, landwirtschaftlichen 
Flächen der Lingenauer Ebene der landwirtschaftlichen Nutzung vorbehalten sein. 
Gemäß dem REP-Zielplan liegt das betreffende Grundstück in der geplanten 
Vorrangfläche Landwirtschaft. Bauliche Entwicklungen sollen nur infolge der 
Notwendigkeit für die bodenabhängige land- und forstwirtschaftliche Nutzung 
einschließlich der dazu gehörenden erforderlichen Wohnräume und Wohngebäude 
möglich sein. Im Sinne einer Entflechtung sowie guter Nachbarschaft sind 
Siedlungsentwicklungen aus Hofstandorten heraus generell sehr kritisch zu sehen.  
 
GV Markus Schwarz verlässt wegen Befangenheit den Sitzungssaal.  
 
Die Ausweisung von Entwicklungsflächen auf dem beantragten Grundstück wird 
von der Gemeindevertretung Lingenau einstimmig abgelehnt.  
 
GV Markus Schwarz nimmt an der Sitzung wieder teil.  

 
b) Stellungnahme 2 – Stellungnahme mit der Bitte um kleinräumige Verlegung der 

„Widmungsgrenze“ auf GST .139, KG Lingenau. 
 
Die gewünschte Verlegung der „Widmungsgrenze“ initiiert eine Bereinigung des 
Flächenwidmungsplanes entsprechend dem Bestand gemäß der Verlängerung auf 
26,80 Meter laut Baubescheid von 1997. Eine Verlegung der Grundstücksgrenze ist 
nach positiver Prüfung möglich ist. Dies ist allerdings nicht Gegenstand des REP. Eine 
kleinräumige Überschreitung des mittelfristigen Siedlungsrandes kann nach positiver 
Prüfung ausgeschöpft werden. 
 
Die Verlegung der „Widmungsgrenze“ auf dem beantragten Grundstück wird von 
der Gemeindevertretung Lingenau einstimmig abgelehnt. 
 

c) Stellungnahme 3 – Stellungnahme betreffend Sägen-Gelände, Sichtfenster 
Oberbuch und 10m Pufferzone im Siedlungsgebiet.  
 
a) zum Sägen-Gelände: Im Verordnungstext des REP sind für diesen Bereich 
ausschließlich Ziele und keine fortgeschrittenen Planungen formuliert: 
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Unter 1. Siedlungsraum | 1.2.1 Ziele und Maßnahmen zu Teilräumen: 
Die vorliegende Widmung als Baufläche Betriebsgebiet Kategorie I (BB-I) auf dem 
Sägen-Areal (GST-NR 143/4) ist nach Möglichkeit in Baufläche-Mischgebiet (BM) 
umzuwidmen und soll als solche einer Nachnutzung zugeführt werden. Das Potential 
dieses Standorts zur weiteren Belebung und Attraktivierung des Ortskerns soll über 
ein Quartiersentwicklungskonzept vorbereitet und mittels Bebauungsplans 
abgesichert werden. 
 
Unter 4. Wirtschaftsraum | 4.2. Ziele und Maßnahmen: 
Der BB-I Standort im Ortskern (Säge-Areal) soll umgenutzt werden. Die Widmung als 
Baufläche-Mischgebiet (BM) ist das Ziel. Möglichkeiten einer verträglichen 
Mischnutzung am Standort sollen ausgeschöpft werden. Ebenfalls können 
Funktionen des Gemeinwesens angesiedelt werden. 
 
Für konkrete Umsetzungsmaßnahmen braucht es natürlich detaillierte 
Abstimmungen mit den Grundstücksbesitzern.  
 
Es wird angefragt, ob sich an der derzeitigen BB-I Widmung etwas ändert. Das REP 
legt nur Ziele fest, keine konkreten Widmungen. Rückwidmungen sind möglich, 
allerdings hier nicht vorgesehen. Maria-Anna Schneider-Moosbrugger erläutert, dass 
im Rahmen eines Quartierentwicklungsprozesses natürlich die Eigentümer der 
Grundstücke maßgeblich miteinbezogen werden.  
 
b) zum Sichtfenster Oberbuch: Die Siedlungsränder zu beiden Seiten des 
Sichtfensters sollen gehalten werden. Das Sichtfenster ist orts- und grünräumlich von 
großer Bedeutung, seine Wirkung muss mittels der vorliegenden Ausdehnung 
erhalten bleiben. Der REP-Verordnungstext hält dazu unter 7. Naturraum | 7.2. Ziele 
und Maßnahmen fest: Mit Kulturlandschaftselementen, welche den dörflichen 
Charakter von Lingenau unterstreichen, soll sorgfältig umgegangen werden: z.B. mit 
historischem Gebäudebestand im Ortskern, stattlichen Einzelbäumen und 
Obstwiesen. Insbesondere die verbleibenden Sichtfenster im Ortskern sind zu 
schützen. Orts- und landschaftsbildrelevante Standorte will die Gemeinde mittels 
einer FF-Widmung absichern. 
 
c) zur 10m Pufferzone im Siedlungsgebiet: die Darstellung wie im REP-Zielplan 
getroffen basiert auf einer Übereinkunft mit der Wasserwirtschaft zur 
Ersichtlichmachung unmittelbar gewässerbegleitender Zonen. Infolge eines 
allfälligen Bauantrags wird die Bebaubarkeit bzw. resultierende Auflagen geprüft. 
Die Kennzeichnung wird im Falle eines Neubaus eines betroffenen Gebäudes zwar 
genauer bewertet, allerdings ändert sich daran nichts. Auch wird darauf hingewiesen, 
dass sich die Pufferzone bildlich nur einheitlich darstellen lässt.  
 
Die Ausweisung von zusätzlichen Entwicklungsflächen auf dem beantragten 
Grundstück im Oberbuch und die Rücknahme des eingezeichneten Sichtfensters 
werden von der Gemeindevertretung Lingenau einstimmig abgelehnt.  
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d) Stellungnahme 4 – Stellungnahme als Einspruch gegen die Dorfpanoramarunde 

 
Die angesprochene Dorfpanoramarunde ist eine langfristige Vision, eine fußläufige 
Verbindung zur Schule abseits der Landesstraße zu schaffen. Eine mögliche 
Umsetzung kann und wird auf keinen Fall ohne eine Zustimmung der betroffenen 
Grundstücksbesitzer erfolgen.  
 
Der Raumplanungsausschuss ist hier der Meinung, die Vision nicht ganz aufzugeben, 
sondern den eingezeichneten Weg etwas nach Norden zu verlegen. Dazu soll mit dem 
betroffenen Grundstücksbesitzern im Vorfeld Kontakt aufgenommen werden, dass 
es sich hier weiterhin um eine Vision handelt.  
 
Die Gemeindevertretung Lingenau stimmt der Änderung der Wegführung, indem 
sie an den nördlichen Siedlungsrand verlegt wird, einstimmig zu. 
 

e) Stellungnahme 5 – Stellungnahme als Einspruch gegen die Dorfpanoramarunde 
 
Die angesprochene Dorfpanoramarunde ist eine langfristige Vision, eine fußläufige 
Verbindung zur Schule abseits der Landesstraße zu schaffen. Eine mögliche 
Umsetzung kann und wird auf keinen Fall ohne eine Zustimmung der betroffenen 
Grundstücksbesitzer erfolgen.  
 
Der Raumplanungsausschuss ist hier der Meinung, die Vision nicht ganz aufzugeben, 
sondern den eingezeichneten Weg etwas nach Norden zu verlegen. Dazu soll mit dem 
betroffenen Grundstücksbesitzern im Vorfeld Kontakt aufgenommen werden, dass 
es sich hier weiterhin um eine Vision handelt.  
 
Die Gemeindevertretung Lingenau stimmt der Änderung der Wegführung, indem 
sie an den nördlichen Siedlungsrand verlegt wird, einstimmig zu. 
 
GV Julia Fuchs verlässt wegen Befangenheit den Raum. Es werden alle 
Stellungnahmen, die weitestgehend einheitlich formuliert sind (6, 7, 12, 13), 
behandelt: 
 

f) Stellungnahme 6 – Änderungsvorschlag betreffend die Liegenschaft GST-NR. 129/3, 
KG Lingenau, zur Miteinbeziehung in den mittelfristigen Siedlungsrand, zum Entfall 
der Signaturen „Landwirtschaftliche Vorrangfläche (geplant), und „Grünkorridor“ 
 
Der REP-Verordnungstext hält dazu unter 1.2.1. Ziele und Maßnahmen zu Teilräumen 
| Hof Südwest (S. 6) folgendes fest: Im Bereich Gschwend, Hof, Hofhalden und Widum 
sind die Entwicklungsflächen zurückhaltend auszuweisen. Damit soll ein gewisser 
Druck zur Mobilisierung bereits gewidmeter Flächen erzeugt werden. Neben dem 
allgemeinen Grundsatz zum sparsamen Umgang mit Grund und Boden in der 
Gemeinde verlangen auch die hohen Bodenklimazahlen im Bereich Gschwend, Hof, 
Hofhalden und Widum einen besonderen Schutz der zentralen 
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Landwirtschaftsflächen vor Bebauung. Mittels einer Ausweisung von 
„Grünkorridoren“ unterstreicht der REP-Zielplan die Bedeutung zur Freihaltung der 
betreffenden Flächen. Der Erläuterungsbericht (S. 39) hält erläuternd zu den 
Grünkorridoren fest, dass diese im Sinne des Orts- und Landschaftsbildes unbedingt 
freizuhalten sind. Zudem unterstreicht der Zielplan mittels der Signatur für 
Landwirtschaftliche Vorrangflächen (geplant) das Bestreben zur Freihaltung 
zusätzlich. Generell ist festzuhalten, dass aus einer Flächenparzellierung keinerlei 
Anspruch auf Widmung als Baufläche abgeleitet werden kann. Die Wünsche der 
Verfasserin der Stellungnahme werden abgelehnt. 
 
Grundsätzlich wird dazu noch festgehalten, dass Flächenwidmungspläne nicht die 
derzeitige Nutzung der von ihnen erfassten Liegenschaften wiedergeben, sondern 
deren künftige Nutzung festlegen (vgl. VfGH vom 26.02.1982, B478). 
 
Die Aufsichtsbehördliche Vorabstimmung hat stattgefunden. Es entspricht daher klar 
einer landwirtschaftlichen Nutzung. Es gibt sehr viele Vorratswidmungen in diesem 
Gebiet. Es wurden daher Quartiersentwicklungsmarkierungen gesetzt. Abgesehen 
davon ist die Bedarfsfrage wichtig.  
 
Die Details zur damaligen Grundteilung sind nicht bekannt. Es ist allerdings auch im 
Hinblick auf den Entscheid des Verfassungsgerichtshofes kein Anspruch auf eine 
bestimmte Widmung gegeben. 
 
Die Ausweisung von zusätzlichen Entwicklungsflächen auf dem beantragten 
Grundstück (129/3), die Rücknahme des eingezeichneten Grünkorridors und der 
Entfall der Signatur „Landwirtschaftliche Vorrangfläche (geplant)“ werden von der 
Gemeindevertretung Lingenau einstimmig abgelehnt.  
 

g) Stellungnahme 7 – Änderungsvorschlag betreffend die Liegenschaft GST-NR. 101/9, 
KG Lingenau, zur Miteinbeziehung in den mittelfristigen Siedlungsrand, zum Entfall 
der Signaturen „Landwirtschaftliche Vorrangfläche (geplant), Fließgewässer 10 m 
Puffer im Siedlungsgebiet) und „Orts- und landschaftsbildprägende 
Sichtbeziehung“ 
 
a) zur Miteinbeziehung in den mittelfristigen Siedlungsrand, zum Entfall der 
Signaturen „Landwirtschaftliche Vorrangfläche (geplant), und „Orts- und 
landschaftsbildprägende Sichtbeziehung“: Der REP-Verordnungstext hält dazu unter 
1.2.1. Ziele und Maßnahmen zu Teilräumen | Hof Südwest (S. 6) folgendes fest: Im 
Bereich Gschwend, Hof, Hofhalden und Widum sind die Entwicklungsflächen 
zurückhaltend auszuweisen. Damit soll ein gewisser Druck zur Mobilisierung bereits 
gewidmeter Flächen erzeugt werden. Neben dem allgemeinen Grundsatz zum 
sparsamen Umgang mit Grund und Boden in der Gemeinde verlangen auch die hohen 
Bodenklimazahlen im Bereich Gschwend, Hof, Hofhalden und Widum einen 
besonderen Schutz der zentralen Landwirtschaftsflächen vor Bebauung. Mittels einer 
Ausweisung von „Grünkorridoren“ und „Sichtfenstern“ unterstreicht der REP-
Zielplan die Bedeutung zur Freihaltung der betreffenden Flächen. Der 
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Erläuterungsbericht (S. 39) hält erläuternd zu Sichtfenstern und Grünkorridoren fest, 
dass diese im Sinne des Orts- und Landschaftsbildes unbedingt freizuhalten sind. 
Zudem unterstreicht der Zielplan mittels der Signatur für Landwirtschaftliche 
Vorrangflächen (geplant) das Bestreben zur Freihaltung zusätzlich. Generell ist 
festzuhalten, dass aus der Lage an der Landesstraße oder der Nähe zum Ortskern 
keinerlei Anspruch auf Widmung als Baufläche abgeleitet werden kann. Die Wünsche 
der Verfasserin der Stellungnahme werden abgelehnt. 
 
Grundsätzlich wird dazu noch festgehalten, dass Flächenwidmungspläne nicht die 
derzeitige Nutzung der von ihnen erfassten Liegenschaften wiedergeben, sondern 
deren künftige Nutzung festlegen (vgl. VfGH vom 26.02.1982, B478). 
 
b) zur 10m Pufferzone im Siedlungsgebiet: die Darstellung wie im REP-Zielplan 
getroffen basiert auf einer Übereinkunft mit der Wasserwirtschaft zur 
Ersichtlichmachung unmittelbar gewässerbegleitender Zonen. Infolge eines 
allfälligen Bauantrags wird die Bebaubarkeit bzw. resultierende Auflagen geprüft.  
 
Die Ausweisung von zusätzlichen Entwicklungsflächen auf dem beantragten 
Grundstück (101/9), die Rücknahme des eingezeichneten Sichtfensters und der 
Entfall der Signatur „Landwirtschaftliche Vorrangfläche (geplant)“ werden von der 
Gemeindevertretung Lingenau einstimmig abgelehnt.  
 

h) Stellungnahme 12 – Änderungsvorschlag betreffend die Liegenschaft GST-NR. 
129/4 zur Miteinbeziehung in den mittelfristigen Siedlungsrand, zum Entfall der 
Signaturen „Landwirtschaftliche Vorrangfläche (geplant), und „Grünkorridor“ 
 
Der REP-Verordnungstext hält dazu unter 1.2.1. Ziele und Maßnahmen zu Teilräumen 
| Hof Südwest (S. 6) folgendes fest: Im Bereich Gschwend, Hof, Hofhalden und Widum 
sind die Entwicklungsflächen zurückhaltend auszuweisen. Damit soll ein gewisser 
Druck zur Mobilisierung bereits gewidmeter Flächen erzeugt werden. Neben dem 
allgemeinen Grundsatz zum sparsamen Umgang mit Grund und Boden in der 
Gemeinde verlangen auch die hohen Bodenklimazahlen im Bereich Gschwend, Hof, 
Hofhalden und Widum einen besonderen Schutz der zentralen 
Landwirtschaftsflächen vor Bebauung. Mittels einer Ausweisung von 
„Grünkorridoren“ unterstreicht der REP-Zielplan die Bedeutung zur Freihaltung der 
betreffenden Flächen. Der Erläuterungsbericht (S. 39) hält erläuternd zu den 
Grünkorridoren fest, dass diese im Sinne des Orts- und Landschaftsbildes unbedingt 
freizuhalten sind. Zudem unterstreicht der Zielplan mittels der Signatur für 
Landwirtschaftliche Vorrangflächen (geplant) das Bestreben zur Freihaltung 
zusätzlich. Generell ist festzuhalten, dass aus einer Flächenparzellierung keinerlei 
Anspruch auf Widmung als Baufläche abgeleitet werden kann. Die Wünsche der 
Verfasserin der Stellungnahme werden abgelehnt.“ 
 
Grundsätzlich wird dazu noch festgehalten, dass Flächenwidmungspläne nicht die 
derzeitige Nutzung der von ihnen erfassten Liegenschaften wiedergeben, sondern 
deren künftige Nutzung festlegen (vgl. VfGH vom 26.02.1982, B478). 
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Die Details zur damaligen Grundteilung sind nicht bekannt. Es ist allerdings auch im 
Hinblick auf den Entscheid des Verfassungsberichtshofes kein Anspruch auf eine 
bestimmte Widmung gegeben. 
 
Die Ausweisung von zusätzlichen Entwicklungsflächen auf dem beantragten 
Grundstück (129/4), die Rücknahme des eingezeichneten Grünkorridors und der 
Entfall der Signatur „Landwirtschaftliche Vorrangfläche (geplant)“ werden von der 
Gemeindevertretung Lingenau einstimmig abgelehnt.  
 

i) Stellungnahme 13 – Stellungnahme als Einspruch gegen die Dorfpanoramarunde 
 
Die angesprochene Dorfpanoramarunde ist eine langfristige Vision, eine fußläufige 
Verbindung zur Schule abseits der Landesstraße zu schaffen. Eine mögliche 
Umsetzung kann und wird auf keinen Fall ohne eine Zustimmung der betroffenen 
Grundstücksbesitzer erfolgen.  
 
Der Raumplanungsausschuss ist hier der Meinung, die Vision nicht ganz aufzugeben, 
sondern den eingezeichneten Weg etwas nach Norden zu verlegen. Dazu soll mit dem 
betroffenen Grundstücksbesitzern im Vorfeld Kontakt aufgenommen werden, dass 
es sich hier weiterhin um eine Vision handelt.  
 
Die Gemeindevertretung Lingenau stimmt der Änderung der Wegführung, indem 
sie an den nördlichen Siedlungsrand verlegt wird, einstimmig zu. 
 
GV Julia Fuchs nimmt an der Sitzung wieder teil. 
 

j) Stellungnahme 8 – Stellungnahme mit der Bitte um Ausweisung eines 
Entwicklungsgebiets auf GST 1441/1 und 1441/4 
 
Auf Grund der Topografie und der Waldvegetation in diesem Bereich ist die 
Ausweisung eines Entwicklungsgebietes fachplanerisch nicht zu empfehlen.  
 
Im Zuge der Entwicklung des REP wurde hier bereits klar formuliert, dass oberhalb 
des bestehenden Weges keine Neuwidmungen denkbar sind und somit keine neue 
Siedlungszelle möglich ist. 
 
Die Ausweisung von zusätzlichen Entwicklungsflächen auf den beantragten 
Grundstücken werden von der Gemeindevertretung Lingenau einstimmig 
abgelehnt.  
 

k) Stellungnahme 9 – Stellungnahme mit der Bitte zur Ausweisung eines 
Entwicklungsgebiets auf GST 1484/1 
 
GV Florian Stöckler verlässt wegen Befangenheit den Sitzungssaal. 
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Eine Ausweisung von Entwicklungsflächen für Wohnen und wohnverträgliche 
Nutzungen auf GST 1484/1 widerspricht den Zielen des REP. Der REP-Zielplan 
vermerkt an diesem Standort Grünkorridore zur Freihaltung: 
 
Unter 1. Siedlungsraum | 1.2.1 Ziele und Maßnahmen zu Teilräumen 
Südwestlich der Dörnlestraße soll keine weitere Entwicklung der Siedlungszelle 
erfolgen, ein Zusammenwachsen bzw. „Ausfransen“ in Richtung Bruderhof soll aus 
Gründen des Orts- und Landschaftsbildes vermieden werden. In Bezug auf Körnung 
und Anordnung der Bebauung sollen in der weiteren Entwicklung ortsbildliche und 
landschaftsräumliche Aspekte verstärkt berücksichtigt werden. Die Offenhaltung des 
Sichtfensters zum Dörnlesee soll beibehalten werden. 
Bruderhof, Dörnle/Am See, Oberkurzen und Haidach sind Streusiedlungen, eine 
weitere Zersiedlung bzw. ein „Ausfransen“ soll unterbunden werden. Es gelten 
vorliegende Widmungen sowie die Erhaltung des Bestandes. 
 
Die Ausweisung von zusätzlichen Entwicklungsflächen auf dem beantragten 
Grundstück wird von der Gemeindevertretung Lingenau einstimmig abgelehnt.  
 
GV Florian Stöckler nimmt an der Sitzung wieder teil.  
 

l) Stellungnahme 10 – Stellungnahme mit der Bitte zur Verschiebung des Standorts 
als „aktiver Landwirtschaftlicher Betrieb“ von GST .176 auf GST 1695 (Haupt-Stall- 
und Wirtschaftsgebäude), KG Lingenau 
 
Die gewünschte Verschiebung der Signatur „aktiver Landwirtschaftlicher Betrieb“ soll 
durchgeführt werden. Auf die betrieblichen Entwicklungsmöglichkeiten hat dies 
keinerlei Auswirkungen. Die Signatur dient ausschließlich der Ersichtlichmachung der 
Verteilung landwirtschaftlicher Betriebe sowie zur Information betreffen der 
Nutzung des Gebäudebestandes in der Freifläche-Landwirtschaft. 
 
Die Gemeindevertretung Lingenau stimmt der Verschiebung der Signatur „aktiver 
Landwirtschaftlicher Betrieb“ einstimmig zu.  
 

m) Stellungnahme 11 – Stellungnahme als Einspruch gegen die Dorfpanoramarunde 
 
Die angesprochene Dorfpanoramarunde ist eine langfristige Vision, eine fußläufige 
Verbindung zur Schule abseits der Landesstraße zu schaffen. Eine mögliche 
Umsetzung kann und wird auf keinen Fall ohne eine Zustimmung der betroffenen 
Grundstücksbesitzer erfolgen.  
 
Der Raumplanungsausschuss ist hier der Meinung, die Vision nicht ganz aufzugeben, 
sondern den eingezeichneten Weg etwas nach Norden zu verlegen. Dazu soll mit dem 
betroffenen Grundstücksbesitzern im Vorfeld Kontakt aufgenommen werden, dass 
es sich hier weiterhin um eine Vision handelt.  
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Die Gemeindevertretung Lingenau stimmt der Änderung der Wegführung, indem 
sie an den nördlichen Siedlungsrand verlegt wird, einstimmig zu. 
 

n) Stellungnahme 14 – Stellungnahme mit dem Antrag zur teilweisen Berücksichtigung 
des GST 354/1, KG Lingenau, als Entwicklungsgebiet 
 
Der beantragte Standort liegt außerhalb des Siedlungsrandes. Mit der Ausweisung 
von Entwicklungsflächen für Wohnen und wohnverträgliche Nutzungen auf GST 
354/1 würden Inselwidmungen bzw. die Entwicklung einer isolierten Siedlungszelle 
initiiert. Gemäß dem REP-Zielplan liegt das betreffende Grundstück in der geplanten 
Vorrangflächen Landwirtschaft. Bauliche Entwicklungen sollen nur infolge der 
Notwendigkeit für die bodenabhängige land- und forstwirtschaftliche Nutzung 
einschließlich der dazu gehörenden erforderlichen Wohnräume und Wohngebäude 
angestrengt werden. Die Bestandsregelung bietet außerhalb der landwirtschaftlichen 
Nutzung gute Möglichkeiten zur Wohnraumschaffung.  
 
Die Ausweisung von zusätzlichen Entwicklungsflächen auf dem beantragten 
Grundstück wird von der Gemeindevertretung Lingenau einstimmig abgelehnt.  
 

o) Stellungnahme 15 – Stellungnahme mit dem Antrag zur Berücksichtigung des GST 
1593/2, KG Lingenau, als Entwicklungsgebiet bzw. zur Miteinbeziehung in den 
Siedlungsrand 
 
Der beantragte Standort liegt außerhalb des Siedlungsrandes. Mit der Ausweisung 
von Entwicklungsflächen für Wohnen und wohnverträgliche Nutzungen auf GST 
1593/2 geht die Solitärstellung des Hofgebäudes verloren, die besondere 
Kulturlandschaftliche Prägung gegen Nordwesten wird stark beeinträchtigt. Der REP-
Verordnungstext hält dazu unter 1.2.1. Ziele und Maßnahmen zu Teilräumen | 
Branden fest, dass großflächige Entwicklungen generell nicht vorgesehen sind. Unter 
7. Naturraum | 7.2. Ziele und Maßnahmen (S. 15) führt der REP-Verordnungstext 
weiter aus, dass mit Kulturlandschaftselementen, welche den dörflichen Charakter 
von Lingenau unterstreichen, sorgsam umgegangen wird. Weiters setzt sich der REP 
für eine kompakte Siedlungsstruktur und eine weitgehende Beibehaltung der 
Siedlungsränder ein.  
 
Der Vorsitzende erläutert, dass in der Diskussion vor allem die traditionelle 
kulturlandschaftliche Prägung im Westen vom Branden erhalten werden sollte. 
Maria-Anna Schneider-Moosbrugger teilt mit, dass die östliche Erweiterung des 
Baugebietes Branden durchaus diskutiert wurde, allerdings aufgrund der bereits 
bestehenden Erschließungsstraße verträglich ist. 
 
Die Ausweisung von zusätzlichen Entwicklungsflächen auf dem beantragten 
Grundstück wird von der Gemeindevertretung Lingenau einstimmig abgelehnt.  
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p) Stellungnahme 16 – Stellungnahme betreffend Dorfpanoramarunde, Säge-Areal, 

Stadel für BM 
 
Dorfpanoramarunde: 
Die angesprochene Dorfpanoramarunde ist eine langfristige Vision, eine fußläufige 
Verbindung zur Schule abseits der Landesstraße zu schaffen. Eine mögliche 
Umsetzung kann und wird auf keinen Fall ohne eine Zustimmung der betroffenen 
Grundstücksbesitzer erfolgen.  
 
Der Raumplanungsausschuss ist hier der Meinung, die Vision nicht ganz aufzugeben, 
sondern den eingezeichneten Weg etwas nach Norden zu verlegen. Dazu soll mit dem 
betroffenen Grundstücksbesitzern im Vorfeld Kontakt aufgenommen werden, dass 
es sich hier weiterhin um eine Vision handelt.  
 
Die Gemeindevertretung Lingenau stimmt der Änderung der Wegführung, indem 
sie an den nördlichen Siedlungsrand verlegt wird, einstimmig zu. 
 
Säge-Areal, Stadel für BM: 
Verschiedene Themen, welche die Verkehrssituation betreffen, sind im REP bereits 
berücksichtigt. In Bezug auf den Bereich Säge wurden gewisse Ziele formuliert. Sollte 
es zu einem Umwidmungsverfahren und daraus folgend zu konkreten Planungen in 
Bezug auf die Bebauung kommen, wird die Verkehrsbelastung als Teil des Verfahrens 
berücksichtigt und auch Teil der Quartiersentwicklung sein soll.  
 
Hierzu erläutert der Vorsitzende, dass im Falle einer Quartiersentwicklung die 
Erschließung nicht über die Steigstraße, sondern über die Landesstraße vorrangig in 
Betracht kommt. 
 

q) Stellungnahme 17 – Stellungnahme betreffend Fahrradweg-Trasse, Anbindung 
Freizeiteinrichtungsbereich, zu Parkplätzen 
 
In Bezug auf die Fahrradweg-Trasse Hehl wird festgehalten, dass es sich hier um eine 
mögliche Freizeitroute handelt. Die Themen „Fahrrad-Verkehr“ und „Parkplätze“ 
werden auch im REP-Verordnungstext behandelt: 
 
Unter 3. Mobilität | 3.1. Grundsätze: 
Die Aufenthaltsqualität für Fußgänger und Radfahrer im Zentrum soll mittels frei- 
bzw. grünräumlicher Beiträge gesteigert werden. Direkt im Zentrum soll die 
Möglichkeit der Reduktion von Parkplätzen zugunsten von mehr Freiraum- und 
Begegnungsqualität im Ortskern untersucht werden. Verschiedene Varianten für 
einen geeigneten Busterminal-Standort im Zentrum sollen nochmals geprüft und 
eine Favoritenvariante umgesetzt werden. Abseits der Landesstraße sollen die 
fußläufigen Verbindungen durch das Dorf gefördert werden. Hierfür sind attraktive 
fuß- und radfahrerfreundliche Verbindungen abseits der Landesstraßen zu erhalten 
und zu entwickeln. Insbesondere an neueren Siedlungsstandorten soll die gute 
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fußläufige Vernetzung zwischen den Ortsteilen und in den Ortskern ausgebaut 
werden. Ebenso sollen attraktive Radwege zur Vernetzung innerhalb der Gemeinde 
und in die Nachbargemeinden umgesetzt werden 
 
Wie im letzten Satz beschrieben, gibt es bereits Planungen für Radverbindungen 
entlang der Landesstraße nach Langenegg und auch nach Hittisau. Grundsätzlich wird 
hier allerdings festgehalten, dass die Zeithorizonte zur Umsetzung der 
Radverbindungen sehr groß sind und auch eher größer werden. Bei einer Gültigkeit 
des REP von 10-15 Jahren decken sich die Zeithorizonte hier nicht ganz.  
 
Bgm. Philipp Fasser verlässt wegen Befangenheit den Raum. Den Vorsitz übernimmt 
GR Philipp Österle. 
 

r) Stellungnahme 18 – Stellungnahme betreffend GST 83/5, KG Lingenau, zur 
Verschiebung des mittelfristigen Siedlungsrandes auf die Grundstücksgrenze 
 
Der REP-Verordnungstext hält dazu unter 1.2.1. Ziele und Maßnahmen zu Teilräumen 
| Hof Südwest (S. 6) folgendes fest: Im Bereich Gschwend, Hof, Hofhalden und Widum 
sind die Entwicklungsflächen zurückhaltend auszuweisen. Damit soll ein gewisser 
Druck zur Mobilisierung bereits gewidmeter Flächen erzeugt werden. (…) 
Bezugnahmen auf die Stellungnahme wird empfohlen, auch das 
Nachverdichtungspotential im Widmungsbestand zu untersuchen. Neben dem 
allgemeinen Grundsatz zum sparsamen Umgang mit Grund und Boden in der 
Gemeinde verlangen auch die hohen Bodenklimazahlen im Bereich Gschwend, Hof, 
Hofhalden und Widum einen besonderen Schutz der zentralen 
Landwirtschaftsflächen vor Bebauung.  
 
Maria-Anna Schneider-Moosbrugger erläutert, dass nur die Fläche, die bebaut wird, 
gewidmet sein muss. Weiters sind auch Zufahrtsstraßen entsprechend zu widmen. 
 
Die Ausweisung von zusätzlichen Entwicklungsflächen auf dem beantragten 
Grundstück wird von der Gemeindevertretung Lingenau einstimmig abgelehnt.  
 
Bgm. Philipp Fasser nimmt an der Sitzung wieder teil und übernimmt den Vorsitz. 
 

s) Stellungnahme 19 – Abt. Raumplanung vom 12.11.2024 
a) Maßnahmen zum Schutz vor Naturgefahren (es kommt nur einmal etwas vor, 

dass die Siedlungszelle Moos sich nicht über die Rote Gefahrenzone 
entwickeln soll) Rote Zone heranrücken soll (S. 7 Siedlungszelle Moos) etwas 
erweitern bzw. begründen warum etwas gemacht oder nicht gemacht wird 
im Hinblick auf die Naturgefahren. 
Hinweise auf den Schutz vor Naturgefahren wurden im REP-Verordnungstext 
und Erläuterungsbericht unter den Kapiteln Naturraum und Siedlungsraum 
ergänzt.  Die Entwicklungsgebiete sind gemäß dem REP Zielplan außerhalb von 
Gefahrenzonen zu verorten. Landwirtschaftliche Freiflächen sowie die 
regionaltypischen Plenterwälder sind als Retentionsräume zu sichern. 
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b) S. 3: Bei den privatwirtschaftlichen Maßnahmen bitte Kriterien nennen z.B. 

ab wann, bei welcher Kategorie Bauflächen-Widmung, welche Inhalte genau 
oder wo sie zu zur Anwendung gelangen sollen. Nachdem die Flächengröße 
weggestrichen wurde, ist die Formulierung zu allgemein bzw. zu unbestimmt. 
Zur Kriteriendefinition wurde im Verordnungstext S.3 wie folgt ergänzt: Bei 
Neuwidmungen von Bauflächen wird die Bebauung mittels 
Privatwirtschaftlicher Maßnahmen folgend § 38a in Form von Vereinbarungen 
mit den Grundeigentümern über eine widmungsgemäße Verwendung von 
Bauflächen-Wohngebiet (BW), von Bauflächen-Mischgebiet (BM) und von 
Baufläche-Betriebsgebiet (BB), über den Erwerb von Grundstücken durch die 
Gemeinde oder durch einen Dritten sowie über Infrastrukturmaßnahmen im 
Zusammenhang mit der Erschließung und Verwendung von Bauflächen 
geregelt. Auch der Erläuterungsbericht wurde dahingehend ergänzt.  
 

c) S. 5: Auf GST-NR 1273 soll mittelfristig ein Quartiersplatz (…) umgesetzt 
werden: Gehört dieses Grundstück bereits der Gemeinde? Falls nicht, fanden 
schon Abstimmungen mit dem Grundbesitzer statt? Warum soll hier ein 
Quartiersplatz entstehen? (nähere Erklärungen könnten in den EB). 
Die Gemeinde ist nicht Eigentümerin des Grundstücks. Eine Schärfung der 
betreffenden Aussage wurde im Vorordnungstext auf S.5 wie folgt 
vorgenommen: Auf GST-NR 1273 soll mittelfristig ein kleiner Quartiersplatz z.B. 
mit Baum, Bank und Brunnen, als freiräumliche Mitte des Neubaugebiets, 
umgesetzt werden. Sollten nordöstlich angrenzende Grundstücke mobilisiert 
werden, so sind mit den Grundeigentümern entsprechende Vereinbarungen 
anzustreben. Auch der Erläuterungsbericht wurde dahingehend ergänzt. 
 

d) S. 5: Korrektur: Großflächige Baulandmobilisierungen sollen mittels 
Bebauungsplan (Anm.ohne s am Schluss) abgesichert werden. 
Die Rechtschreibkorrektur wurde vorgenommen. 
 

e) S.11 in Abstimmung mit Landwirtschaft: Wer ist mit Landwirtschaft gemeint? 
Bitte konkretisieren. 
Der Text wurde wie folgt lautend geändert: Eine großflächige Ausweisung von 
FF-Widmungen ist in Abstimmung mit den Landwirten zu prüfen. 
 

f) S.12 traditionelle Bauformen, verhältnismäßige Gebäudekubaturen … => hier 
könnte im EB näher auf das architektonische Vorbild eingegangen werden. 
Auf detaillierte Ausführungen zum architektonischen Vorbild wird verzichtet.   
 

g) Zielplan 
• Fläche für gemeinnützigen oder förderbaren Wohnbau im Plan 

kennzeichnen. Es müsste sicher schon ein Teilbereich in der Gemeinde 
geben, wo dies umgesetzt werden soll. Müsste dann auch im Textteil für den 
entsprechenden Teilbereich ergänzt werden.  
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Der Vorsitzende erläutert, dass aufgrund eines konkreten Projektes im 
Erläuterungsbericht darauf Bezug genommen wird und dass gemeinschaftlicher 
Wohnbau somit auch Teil des REP ist.  
• REP ist Verordnung der Gemeinde => somit keine Angabe über Büro bzw. 

Adresse oder Ablagepfad, welches den Plan verfasst hat  
• Der Zielplan muss auch im Dokument als „Anlage 1“ beschriftet werden 

(Anm. Textteil ist als „Anlage 2“ bezeichnet.)  
• Vorgaben der Planzeichenverordnung bitte beachten (zB Planzahl, DKM 

Stand, Datum Beschlussfassung etc.)  
Maria-Anna Schneider-Moosbrugger erläutert, dass es formale Vorgaben gibt, 
die in der endgültigen Ausführung eingearbeitet wurden. Der 
Erläuterungsbericht benötigt noch das heutige Beschlussdatum sowie die 
Erläuterungen zur Behandlung der Stellungnahmen. 
 

h) Hauptdokument:  
• Dieses ist dringend notwendig und muss spätestens den Unterlagen zur 

aufsichtsbehördlichen Genehmigung beigelegt werden.  
Der Vorsitzende erläutert, dass das Hauptdokument bereits vorbereitet ist.  

 
Im Erläuterungstext soll die Bezeichnung Versorgungsheim in Wohnheim geändert 
werden.  
 
Der Vorsitzende, Bgm. Philipp Fasser, stellt den Antrag, den vorliegenden 
Verordnungsentwurf wie folgt zu beschließen: 
 
Gemäß § 11 des Raumplanungsgesetzes, LGBl.Nr. 39/1996 idF LGBl.Nr. 4/2019, ist der 
Räumliche Entwicklungsplan Lingenau vom 27.01.2024, bestehend aus Verordnungstext 
und Zielplan zu beschließen. Gemäß der Behandlung der Stellungnahmen unter Pkt. 2 
des vorliegenden Protokolls wird der Zielplan gemäß den Stellungnahmen 4, 5, 10, 11, 
13 und 16 geringfügig angepasst, im Verordnungstext werden keine inhaltlichen 
Veränderungen vorgenommen. 
 
Der von der Gemeindevertretung beschlossene Räumliche Entwicklungsplan wird der 
Landesregierung samt dem Erläuterungsbericht, den Äußerungen der im § 11 Abs 4 RPG 
zweiter Satz genannten Stellen, den Stellungnahmen und deren Behandlung zur 
Genehmigung vorgelegt. 
 
Die Dokumente Verordnung zum Räumlichen Entwicklungsplan sowie der Zielplan und 
der dazugehörige Erläuterungsbericht vom Büro LandRise bilden einen Bestandteil der 
Niederschrift. 
 
Die Gemeindevertretung stimmt dem Antrag des Vorsitzenden einstimmig mit 13 : 0 
Stimmen zu. 
 
Dem Vorsitzenden ist es wichtig zu erwähnen, da es die letzten 5 Jahre sehr viele 
Auseinandersetzungen gegeben hat, dass keine der Entscheidungen willkürlich gefällt 
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worden sind. Alle gemeinsam haben sich sehr viel mit der räumlichen Entwicklung 
unserer Gemeinde auseinandergesetzt und mit fachlicher Beratung diese 
Entscheidungen getroffen. Ein großer Dank gilt Maria-Anna Schneider-Moosbrugger, die 
sich mit ihrer fachlichen Expertise sehr gut eingebracht hat und immer für Fragen zur 
Verfügung gestanden ist. Danke auch von Maria-Anna an die gesamte 
Gemeindevertretung und die beteiligten Ersatzmitglieder. Die Fachlichkeit wurde 
jederzeit aufrechterhalten, woraus ein gutes Ergebnis entstanden ist. 
 
Maria-Anna Schneider-Moosbrugger verabschiedet sich wie auch 3 der 4 Zuhörer. 
 

3. Wärmelieferungsvertrag mit dem Biomasse Heizkraftwerk Lingenau  
 
Die Biomasse Heizkraftwerk Lingenau reg.Gen.mbH hat mit Schreiben vom 16.12.2024 
die Wärmelieferungsverträge für das Gemeinde- und Raiba-Gebäude sowie für die 
Schul- und sonstigen Gebäude der Gemeinde gekündigt. Die Biomasse Heizkraftwerk 
Lingenau reg.Gen.mbH hat die Tarifsysteme angepasst. Es liegen nun Entwürfe für neue 
Wärmelieferungsverträge vor, die vom Vorsitzenden präsentiert werden. 
 
Wesentliche Änderung ist, dass ein Staffelpreis für die in Anspruch genommen kWh pro 
Jahr eingeführt wurde.  
 
Arbeitspreis (Basis 2004) Basis 2024 
0 kWh/a  bis   50.000 kWh/a 59,35 EUR/MWh 
50.000 kWh/a bis 100.000 kWh/a 54,64 EUR/MWh 
 über 100.000 kWh/a 49,94 EUR/MWh 
Messpreis (Basis 2004) 9,80 EUR/Monat 
 
Der Vertrag kann 5 Jahren ab Vertragsabschluss (im Vertrag 2004 waren es 20 Jahre) 
gekündigt werden.  
 
Es wird angefragt, ob nicht ein Vertrag für alle Gebäude möglich ist. Dies soll abgeklärt 
werden. Die Beschlussfassung wird einstimmig auf März vertagt, um dies zu klären. 
 

4. Aufhebung der Spielplatz-Verordnung 
 
Die Gemeindevertretung Lingenau hat mit Beschluss vom 03.06.2024 eine Sport- und 
Spielplatzordnung erlassen. Am 04.12.2024 übermittelte die Bezirkshauptmannschaft 
Bregenz das Ergebnis der aufsichtsbehördlichen Prüfung nach § 84 GG, der bereits 
kundgemachten Spielplatz-Verordnung. 
 
Nach telefonischer Rückfrage bei der Bezirkshauptmannschaft, wurde festgestellt, dass 
die Spiel- und Sportplatzordnung nicht in Form einer Verordnung kundzumachen ist, 
sondern dass lediglich eine Platzordnung an Ort und Stelle platziert werden muss. 
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Aufgrund dessen beschließt die Gemeindevertretung Lingenau mit 13:0 Stimmen 
einstimmig die Aufhebung der Spiel- und Sportplatzordnung. Die vor Ort angebrachten 
Platzordnungs-Schilder bleiben jedoch bestehen. 
 

5. Antrag auf Umwidmung des Gst. 1709/5, KG Lingenau von Vorbehaltsfläche „Sport- 
und Freizeiteinrichtung“ mit der Grundwidmung Freifläche Landwirtschaft in 
Freifläche Sondergebiet „Sportplatz“, befristet mit Folgewidmung Freifläche 
Landwirtschaft (2. Beschluss) 
 
Die Gemeinde Lingenau hat bei der Bezirkshauptmannschaft Bregenz einen Bauantrag 
für die Neuerrichtung eines Tennisclubheimes auf Gst. 1709/5, KG Lingenau angesucht. 
Dabei wurde eine Stellungnahme der Abt. Raumplanung bezüglich der bestehenden 
Flächenwidmung eingeholt. In dieser wurde festgehalten, dass für eine Neuerrichtung 
des Tennisclubheimes eine entsprechende Umwidmung erforderlich ist. 
 
Aufgrund dessen stellt die Gemeinde Lingenau mit 16.12.2024 einen Antrag auf 
Umwidmung des gesamten neuen Gst. 1709/5, KG Lingenau (derzeit 1709/5 sowie 
2416/2, KG Lingenau), gemäß Vermessungsurkunde der ENDER Vermessung ZT GmbH, 
21.10.2024, GZ 5599-24, von Freifläche Landwirtschaft sowie Vorbehaltsfläche Sport- 
und Freizeiteinrichtungen mit Grundwidmung Freifläche Landwirtschaft in Freifläche 
Sondergebiet „Sportplatz“ befristet mit Folgewidmung Freifläche Landwirtschaft.  
 
Aufgrund des Anhörungsverfahrens sind folgende Stellungnahmen eingelangt, die vom 
Vorsitzenden verlesen werden: 

• Verbesserungsvorschlag der Abt. Raumplanung vom 14.01.2025  

• Stellungnahme der Abt. Straßenbau Vllb, vom 16.01.2025 
 
Der Verbesserungsvorschlag wurde seitens der Gemeindeverwaltung in den nun 
vorliegenden Erläuterungsbericht vom 24.01.2025 eingearbeitet. 
 
Da die vorangegangene Grundteilung noch nicht rechtskräftig ist, bezieht sich die 
Umwidmung auch auf eine Teilfläche des Gst. 2416/2, KG Lingenau (siehe 
Vermessungsurkunde Ender Vermessung ZT GmbH, 21.10.2024, GZ 5599-24 sowie 
Anlage vom 07.01.2025). 
 
Die Gemeindevertretung Lingenau beschließt einstimmig mit 13:0 Stimmen die 
Umwidmung des Gst. 1709/5, KG Lingenau von Vorbehaltsfläche Sport- und 
Freizeiteinrichtungen mit Grundwidmung Freifläche Landwirtschaft in Freifläche 
Sondergebiet „Sportplatz“ befristet mit Folgewidmung Freifläche Landwirtschaft sowie 
die Umwidmung einer Teilfläche des Gst. 2416/2, KG Lingenau von Freifläche 
Landwirtschaft in Freifläche Sondergebiet „Sportplatz“ befristet mit Folgewidmung 
Freifläche Landwirtschaft gemäß der Anlage vom 07.01.2025.  
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6. Antrag auf Umwidmung einer Teilfläche des Gst. 1336/1, KG Lingenau von Freifläche 

Landwirtschaft in Baufläche Mischgebiet befristet mit Folgewidmung Freifläche 
Landwirtschaft, Wolfgang Bereuter, Oberbuch 148, Lingenau (2. Beschluss) 
 
Wolfgang Bereuter, Lingenau, hat mit 25.10.2024 um Korrektur der Flächenwidmung 
laut der Anlage vom 15.10.2024 angesucht. Dabei soll die bestehende BB-I Widmung 
verschoben und 100 m² Freifläche Landwirtschaft in Baufläche Mischgebiet 
umgewidmet werden. Es handelt sich hierbei um zwei Korrekturen von 
Flächenwidmungen aus dem Jahr 1989 und 2001, bei denen bei der Übertragung durch 
das Land Vorarlberg in den Flächenwidmungsplan Fehler unterlaufen sind.  

 
Die raumplanerische Notwendigkeit für diese Umwidmung liegt vor, da die Fläche 
bereits seit 1989 für die bereits 1989 bewilligte gewerbliche Nutzung verwendet wird. 
Bereits 1989 wurde der Umwidmung sowohl durch die Gemeinde als auch die 
Vorarlberger Landesregierung zugestimmt. Zudem ist die Anpassung der 
Flächenwidmung aufgrund der derzeitigen und zukünftigen Nutzung der Fläche 
notwendig. 
 
Aufgrund des Anhörungsverfahrens sind folgende Stellungnahmen eingelangt, die vom 
Vorsitzenden verlesen werden: 

• Abt. Raumplanung vom 16.12.2024 

• Abt. Wasserwirtschaft vom 07.01.2025 
 
Der Verbesserungsvorschlag der Abt. Raumplanung vom 16.12.2024 wurde in den 
vorliegenden Erläuterungsbericht vom 30.01.2025 eingearbeitet. 

 
Die Gemeindevertretung Lingenau beschließt einstimmig mit 13:0 Stimmen die 
Teilumwidmung des Gst. 1336/1, KG Lingenau von Freifläche Landwirtschaft in 
Baufläche Mischgebiet befristet mit Folgewidmung Freifläche Landwirtschaft, sowie die 
Verschiebung der bestehenden BB-I Widmung gemäß Anlage vom 15.10.2024, Zahl 
li031.2-5/2024.  
 

7. Verordnung über das Mindestmaß der baulichen Nutzung für eine Teilfläche des Gst. 
1336/1, KG Lingenau 
 
Aufgrund des Auflageverfahrens ist mit 16.12.2024 eine Stellungnahme der Abt. 
Raumplanung eingelangt, die vom Vorsitzenden verlesen wird. Der 
Verbesserungsvorschlag der Abt. Raumplanung vom 16.12.2024 wurde in den 
vorliegenden Erläuterungsbericht vom 30.01.2025 eingearbeitet. Grundsätzlich ist in 
diesem Fall die betreffende Widmungsfläche bereits zur Gänze bebaut und die 
vorgeschriebene Mindest-Baunutzungszahl von 40 wird übertroffen. 
 
Die Gemeindevertretung Lingenau stimmt der Verordnung über das Mindestmaß der 
baulichen Nutzung für ein Teilfläche des Gst. 1336/1, KG Lingenau einstimmig mit 13:0 
Stimmen zu.  
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8. Antrag auf Ausnahme des Gesamtbebauungsplanes in Bezug auf die Geschossanzahl 

für den Umbau des Gebäudes „Schachen 376“, KG Lingenau, Willi Walter Friehs, 
Schachen 374, Lingenau  
 
Willi Walter Friehs, Lingenau, hat am 06.01.2025 um Ausnahme des 
Gesamtbebauungsplanes in Bezug auf die Geschossanzahl beim Umbau des Gebäudes 
„Schachen 376“ gemäß den Planunterlagen vom 02.12.2024 angesucht. Es ist 
beabsichtigt das Gebäude „Schachen 376“ umzubauen und aufzustocken.  
 
Gemäß Gesamtbebauungsplan der Gemeinde Lingenau vom 09.04.2018 ist außerhalb 
des Ortskerns eine Geschosszahl von höchsten 2 ½ Geschosse erlaubt. Der 
Gesamtbebauungsplan wird aufgrund der 3,5 Geschosse somit nicht eingehalten. 
 
Das Orts- und Landschaftsbild wird durch das Bauvorhaben nicht negativ beeinflusst.  
 
Die Gemeindevertretung stimmt der Ausnahme des Gesamtbebauungsplanes in Bezug 
auf die Geschosshöhe gemäß den Planunterlagen vom 02.12.2024, für die Aufstockung 
des Gebäudes „Schachen 376“ auf Gst. 1283/10, KG Lingenau, unter der Bedingung, dass 
das Ermittlungsverfahren (Anhörung der Nachbarn) positiv abgeschlossen wird, 
einstimmig mit 13:0 Stimmen zu.  
 

9. Genehmigung des Protokolls der Gemeindevertretungssitzung vom 16.12.2024 
 
Das Gemeindevertretungsprotokoll vom 16.12.2024 ist allen Gemeindevertreter:innen 
zugegangen und wird einstimmig genehmigt. 
 

10. Berichte aus den Sitzungen 
a) des Gemeindevorstandes vom 16.12.2024 
b) des Gemeindevorstandes vom 30.01.2025 
c) des Raumplanungsausschusses vom 23.01.2025 
 
Die Berichte aus den Sitzungen werden zur Kenntnis genommen. 
 

11. Berichte  
a) Gewerberegistereintragungen  

Standortverlegung: 

• Markus Hager, MSc; Mechatroniker für Maschinen- und Fertigungstechnik 
verbunden mit Mechatroniker für Elektronik, Büro- und EDV-Systemtechnik; 
Mechatroniker für Elektromaschinenbau und Automatisierung; 
Mechatroniker für Medizingerätetechnik (verbundenes Handwerk) – von 
Egg nach Lingenau, Hof 481/3 

• Katalin Csevari, Personenbetreuung – von Lingenau nach Höchst 

• Alexandru Danila, Personenbetreuung – von Klösterle nach Lingenau 

• Maria Rusnakova, Personenbetreuung – von Seefeld nach Lingenau 

• Marta Krajnakova, Personenbetreuung – von Seefeld nach Lingenau 
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• Michael Hagspiel, Handelsgewerbe mit Ausnahme der reglementierten 
Handelsgewerbe und Handelsagent – von Lingenau nach Wolfurt, Konrad-
Doppelmayr-Straße 15 

Eintragung: 

• Aranka Komaromi, Personenbetreuung 
Gewerbelöschung: 

• Patrick Meusburger, Zeihenbühl 96/3; Handelsgewerbe mit Ausnahme der 
reglementierten Handelsgewerbe und Handelsagent 

Geschäftsführerbestellung 

• Venox Systems GmbH, Zeihenbühl 396 – Philipp Ropele, BSc 
Geschäftsführerlöschung 

• Venox Systems GmbH, Zeihenbühl 396 – Gregor Fleisch, MAS 
 

b) Listenerstellung Gemeindewahlen 2025  
Der Vorsitzende erläutert, dass sich 1 Liste (Lingenauer Bürgerliste) bis 31.01.2025 
zur Wahlwerbung angemeldet hat. Bis 07.02.2025 besteht noch die Möglichkeit, 
dass sich weitere Listen mit einem Wahlvorschlag zur Wahl stellen.  
 
Bezüglich der Lingenauer Bürgerliste berichtet der Bürgermeister, dass die 
Bevölkerung eingeladen war, Namen über eine Internetplattform bzw. direkt bei 
der Gemeinde zu nennen. Ausgehend von den meisten Nennungen wurden mit ca. 
60 Personen Gespräche geführt. Die Reihung wurde im Beisein fast aller 
Listenmitglieder mit dem Entscheidungsfindungsverfahren „Strategisches 
Konsensieren“ erstellt, um so eine möglichst breite Vielfalt und Durchmischung in 
der Liste zu gewährleisten. Zum Teil haben schon im Vorfeld einige den Wunsch 
geäußert nicht unter den ersten 18 gereiht zu werden, da sie als Ersatzmitglied 
fungieren möchten. Dem wurde Rechnung getragen. Die Liste wurde noch nicht 
veröffentlicht, da noch mit einzelnen Personen Gespräche geführt werden. Der 
endgültige Wahlvorschlag wird bis zum 07.02.2025 dem Bürgermeister übergeben.  
 
In der Diskussion werden einige Punkte angesprochen, die jedoch nicht 
gemeindevertretungs-, sondern listenrelevant sind. So sind die Listenerstellung und 
die Reihung nicht Angelegenheit der Gemeindevertretung. Dies hat durch die Liste 
selbst zu erfolgen und wurde auch mit den aus der jetzigen Gemeindevertretung 
stammenden und auf der Liste wieder kandidierenden Mitgliedern anlässlich eines 
gemeinsamen Treffens besprochen und in einem zweiten Treffen mit fast allen 
Listenzugehörigen – auch den neu hinzugekommenen – fixiert. Die Methode zur 
Entscheidungsfindung bzgl. der Reihung war für viele neu, aber ermöglichte es, die 
Eigenschaften und Ambitionen der einzelnen Listenmitglieder zu berücksichtigen.  
 

c) Radrouten Vorderwald 
Der Vorsitzende informiert, dass es Abstimmungen zum Fahrradweg Hittisau gibt. 
Leider wird budgetär die Erstellung weiter hinausgeschoben. Es ist mit 
Zeithorizonten für die Erstellung von 10 bis 15 Jahren zu rechnen. Auch der Bau des 
Radweges nach Langenegg wird sich vermutlich noch hinauszögern. 
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12. Allfälliges 
 

• Nächste Sitzung: Montag, 10. März 2025, 20:00 Uhr  
 

• Abschlussessen anlässlich des Endes der Legislaturperiode 
Vermutlich am 10.März nach der Sitzung 
 

• Faschingsball 
GV Mathias Willam informiert, dass am Samstag, 01.03.2025 der Faschingsball der 
Feuerwehr stattfindet, zu dem alle herzlich eingeladen sind. 
 

• Jahreshauptversammlung Musikverein 
Kapellmeister Wolfgang Österle wird sein Amt abgeben. Manuel Beck übernimmt 
dieses vorübergehend. Die Funktion soll ausgeschrieben werden.  
 

• Jahreshauptversammlung Feuerwehr 
Der bisherige Kommandant Reinhard Bereuter hat seine Funktion zurückgelegt und 
Stefan Sohm wurde als Kommandant neu gewählt.  
 

• Wohnung im Mehrzweckgebäude 
Es wird berichtet, dass es zwar Anfragen für die leerstehende Wohnung im 
Mehrzweckgebäude gegeben hat, diese jedoch kein Interesse mehr haben. Die 
Anfragen zu leerstehenden Wohnungen ist rückläufig.  
 

• Forstarbeiten im Gemeindewald 
Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass es notwendig ist, den Zustand des 
Gemeindewaldes kontinuierlich zu überwachen. Der Vorsitzende informiert, dass 
anlässlich der Neubesetzung der Gemeindevertretung auch wieder ein „Kümmerer“ 
hierfür gefunden werden soll.  
 

Da keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, schließt der Vorsitzende die Sitzung um 
23:45 Uhr mit dem besten Dank für die konstruktive und aktive Mitarbeit der Anwesenden. 
 
Der Bürgermeister Die Protokollführerin 
 
 
 
Philipp Fasser Carmen Steurer 
 


